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A . H o f m a n u in Karlsruhe

Erneute englische unS französische Angriffe im Somme-
Gebiet unter schweren Verlusten gescheitert.

Angriffe öer Russen in Galizien unter schwersten
Verlusten restlos abgeschlagen.

Gros « es Hauptquartier . 15. August .
(W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Bon gestern mittag ab erneuerten die Engländer

ihre Angriffe aus der Linie Ovillers - Bazeu -
t i n - l e P e t i t und schien sie mt großer Hart -
uäckigkcit bis tief in die Nacht hinein fort . Sie l>a -
ben am Wege Ti 6 pval -Poziör « ö in demscl -
brn Teile unseres vordersten Grabens Fuß gefaßt ,
auö dem sie gestern morgen wieder geworfen waren ;
im übrigen sind ihre vielen sich in kurzen Zcitabstän -
den folgenden Anstürme vollkommen und sehr blu -
tyft zusammengebrochen . Die Franzosen wiederhol -
ten zweimal ihre vergeblichen Anstrengungen . Zwi -
schrn M a u r e p a s und H e m, zwischen dem
Anere . Bach und der Somme und über diese
Abschnitte hinaus ist der Artilleriekampf auch jetzt
noch nicht verstummt .

An der übrigen Front — abgesehen von lebhafter
Gefechtstätigkeit südöstlich von A r m e n t i e r e s ,
an einzelnen Stellen des A r t o i s und rechts der
Maas — keine besonderen Ereignisse .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Front des Gencralfeldmarschalls von Hindenbnrg .

Alle russischen Angriffe gegen den Lüh . und
Graberka - Abschnitt , südlich von B r o d y, sind
gescheitert .
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl .

Die Armee des Generals Grafen von Bothmer
starke, zum Teil wiederholte Angriffe im Ab-

schnitt Zborow - Koniuchy , an de» von
^ rzezanh und Potutory uach Kozowa
sührenden Straßen und westlich von Monaster -
SYSka mit schwersten Verlusten für die Russen
restlos abgeschlagen .

valkankriegsschauplatz.
Südlich des D o j r a n s e e s griff etwa ein feind -

liches Bataillon die bulgarischen Vorposten an , es
wurde abgewiesen .

Oberste Heeresleitung .

D :e österreichijch-ungarißhen
Tagesberichte .

Wien , 14 . August . (W .T .B .) Amtlich wird toefr -
lautbart :

Kujsischer Kriegsschauplay.
Südlich des Dnjestr keine besonderen Ereignisse .
Aus deu Höhen nördlich von Mariampol

wurde gestern durch uuser Feuer eine" attackierende
Russische Kavalleriebrigade versprengt . Heute in den
Morgenstunden trat der Feind an der ganzen Front
ZU' jsche,! dem D n j e st r und der Gegend südwestlich
boit Zaloeze mit den verbündete « Streitkräften
wieder in engere Gefechtsfühlung . Südlich von
H v r o z a n t a scheiterte ein russischer Vorstoß ,
westlich von K o z o w a verjagten unsere Truppen
brandschatzende Abteilungen , bei A u g u st o w k a
^ " d im Räume von S b o r o w wehrten unsere Ba -
iaillone zahlreiche russische ! Angriffe ab . Es wurden
300 Gefangene eingebracht .

Die Armee des Generalobersten von Böhm - Ermolli
schlug südwestlich von Podkamien eine » durch
Mehrstündiges Trommelfeuer eingeleiteten und
durch den Gebrauch von Gasbomben unterstützten
^ iafsenangriff zurück ; das Vorfeld unserer
Stellungen ist von Toten und sckwerve/rwundctcn
Russen bedeckt . Neue Kämpfe sind im Gange . Bei
Hulewicze am Stochod scheiterte ein schwacher
russischer Vorstoß . Südlich von Stobochwa
wurde ein vom Feind besetzter Sandhügel genom -

-tue« und die Besatzung des Stützpunktes gefangen . .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Starke feindliche Kräfte griffen Stellungen öst -

lich des Valonetales zwischen L o k v i c a und
der W i p p a ch siebenmal an , wurden aber von un -
fdrcn Trnppen immer wieder vollständig zu -
rückgeschlagen . Die Jnsanterie -Regimenter
Nr . 43 und 46 haben sich wieder glänzend bewährt .
Die Höhen östlich von G ö r z , der Monte San
Gabriele nnd der Monte Santo standen
unter heftigstem Gefchützfeuer . Im Suganejr -
Abschnitt brachen zwei feindliche Angriffe auf den
S i v a r o n in unserem Feuer zusammen .

Süüöstlicher Kriegsschauplatz .
Nichts von Belang .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v . H ö f e r , Feldmarschallentnnnt .

Ereignisse zur See .
In der Nacht vom 13. zum 14. hat ein Seeflug -

zenggefchwader den Bahnhof R o n ch i , militärische
Objekte und Stellungen in P i e r i s , B e r m o -
gliano , Seltz und San Canziano , sowie
eine feindliche Batterie an der Jfonzomündnng
sehr erfolgreich mit Bomben belegt nnd viele Voll -
Keffer erzielt . Alle Flugzeuge sind trotz heutigster
Beschießung unversehrt eingerückt .

Flottenkommando .
♦

Wien , 15. August . (W .T .B .) Amtlich wird ver -
lautbart :

Russtscher Kriegsschauplatz .
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl .

Westlich von MoIdawa , in der Bukowina
und im Gebiete des Berges T o m n a t i k machten
unsere Angriffe weitere Fortschritte . Bei
Erstürmung einiger zäh verteidigten Stellungen
wurde !» dem Feinde 600 Gefangene und 5 Maschinen -
gewehre abgenommen .

Die südlich von Tartarow kämpfenden Ba -
taillone bezogen , bei Worochta durch überlegene rnfs .
Kräfte angegriffen , wieder ihre Stellungen auf dem
T a t a r o w ° Paß . Bei S t a n i s l a n und südlich
von I e z u p o l wies die Armee des Generalobersten
von Koeveß vereinzelte Vorstöße zurück. Bei
Horodzianka , westlich von Monasterzysku ,
rannte der Feind den ganzen Tag über gegen un¬
sere Front an . Er unternahm stellenweise sechs
oder mehr Masse » angriffe nacheinander ,
wurde aber überall unter den schwersten
Verl « st e n abgeschlagen . Südwestlich von
K o z o w a vereitelten österreichisch- nngarische Trnp -
Pen einen russischen Vorstoß durch Gegenangriff ;
auch bei und südlich von Z b o r o w blieben alle mit
größten Opfern bezahlten Anstrengungen des Fein -
des , in unsere Linien Breschen zn schlagen, völlig
ergebnislos .

Hceresfront des Generalfelvinarfchallö
von Hindenbnrg .

Bei der Armee des Generalobersten B ö h m -
E r m o l l i ließ der Gegner nach seinen südwestlich
von P o d k a in i e n erlittenen , überaus v e r l u st -

reichen Niederlagen von weiteren Angriffen
ab . Auch in W o l hy n ie n keine besonderen Ereig -
nisse .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Italiener setzten ihre Angriffe sowohl auf der

Front Salsano - Merna gegen bitf Höhen öst¬
lich von Gorz , als auch im Abschnitt südlich der
W i p p a ch bis L o k v i c a unaufhörlich mit großen
Massen fort , während sie die anschließenden Räume
unter starkem Artilleriefeuer hielten . Nnfelre
Truppen schlugen alle A n st ü r m e blu -
t i g a b und bliebe « vielfach »ach Editiertem Hand¬

gemenge an der ganzen Front im Besitze ihrer
Strllnngcn . Der ostgalizischen und dalmatinifcheu
Landwehr -Infanterie , sowie dem bewährten Honved -
Infanterie - Regiment Nr . 3 gebührt ein hervorragen¬
der Anteil am Erfolg des gestrigen Tages . Auch bei
Plava und Z a g o t a, dann an der DolomiteU -
front , anf derErodadelAncona wurden feind -
liche Vorstöße abgewiesen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS :

v. Höfer , Fcldinarfchallcntnant .
Ereignisse zur See .

Ein Geschwader von S e e sln gzeu g en hat in
der Nacht vom 14. auf den 15. cine>feindliche Batterie
an der Jfonzo -Mündung , militärische Anlagen von
Ronchi , Vermegliano und Selz sehr erfolg -
reich mit Bomben belegt , Volltreffer erzielt
und Brände erzeugt .. Alle Flugzeuge siud trotz
heftigster Beschießung unversehrt eingerückt .

Flottenkommando .

Die bisherigen Ergebnisse
öer rufstsihen Sommeroffenflve .

II . (Fortsetzung .)
Berlin , den 11 . August 1916.

Die Offensive 'der Russen begann nach mehrtägiger
gewaltiger Kanonade am 4 . Iirrti >ds . Js . mit gleich-
zeitigen ! Angriff an zahlreichen Stellen unserer
langen Front südlich deZ Prrpjet . Seine Hauptkräfte
setzte Brufsiiow an zmd Stellen ein : gegen inie im
Räume von Luck stehende Armee Puhallo und gegen
die Verteidiger >der Bukowina . Än beÄen Stellen
hatten die Russen Erfolg , wenn auch bei weitem nicht
so groben , wie sie Äe Welt glauben macheu wollen .

Im Räume von Öncf gelang es ihrer Uebermacht ,
in den ersten acht Tagen unsere Verbündeten i;n: west¬
licher Richtung etwa 40 Kilometer weit über -den Styr
zurückzudrängen . Hier wurde ihnen Halt geboten ,
und ein Gegenangriff trieb sie alsbald einen starken
Tagemarsch weit wieder zurück. Dieses Hinundher
hat sich in der nachfolgenden Zeit linier zum Teil
heftigen Kämpfen mehrfach wiederholt . So scheiterte
namentlich noch am 8 . Äs . Mts . ein in den vorher -
gehenden Tagen erfolgreich gewesener russischer Vor -
stob abermals an der Westgrenze des gekennzeich-
neten Kampfgebietes . — Nur geringen Erfolg haben
bisher auch die Bestrebungen der Russen gehabt ,
durch Uebergang über den Styr unterhalb Luck das
Vorwärtskommen in westlicher Richtung zu erleich¬
tern . Die diesem Zwecke dienenden Unternehmungen
begannen ! bald nach Mitte Juni . Nach einander
wurden eine Reihe von Uebevgangsversuchen mit
Kräften von zunehmender Stärke an verschiedenen
Stellen des Styr , namentlich bei Soknl , Kolki , Char -
torysk und selbst noch weiter unterhalb , gemacht . Bei
Soknl gelang den Russen anfänglich der Uebergang .
doch wurden sie dort alsbald wieder über den Fluß
Zurückgeworfen . An allen anderen Stellen fcheiter-
ten bis zum 6 . Juli ihre Versuche . . An diesem Tage
haben sich jedoch die Verteidiger infolge der Nach-
rickt 'daß starke , weit unterhalb über den Styr über -
gegangene feindliche Kräfte sie in der linken Flanke
bedrohten , zuni Rückzug hinter den von Natur starken
Stochod - Abschnitt veranlaßt gesehen . Die Russen
folgten langsam . Seit Mitte vorigen Monats aber
bemühen sie sich vergeblich , die Verteidigimg des letzt-
genannten Abschnitts zn brechen . Alle ihre an ver -
schieden? !, Stellen mit sehr starken Kräften ausge¬
führten Angriffe sind bisher gescheitert , die Stochod -
linie befindet sich mit Ausnahme des vorspringenden
Kogeiis östlich von Kowel , wo wir die Verteidigungans freiem Entschluß in die kürzere Sehne verlegthaben , fest in unserer Hand .

Wenn wir uns mmniehr , die Besvreckmna der Er -
eignisse in der Mitte unserer Front vorbehaltend ,den Vorgängen auf unserem ' rechten Fliiael zuwen -den , so müssen wir mit der Tatsache rechnen , daß esden Russen durch die gewaltige Uebermacht , mit deric dort zum Angriff geschritten sind , gelungen ist,sich nochmals des ganzen Gebietes der Bukowina zubemächtigen . Auf dem äußersten südlichen Flügelsind die Verteidiger genötigt gewesen , bis auf denKamm der Karpathen zurückzuweichen , von wo sieledoch unter Beteiligung dentscher Trnppen seiteinigen Tagen bereits mit Erfolg zum Gegen -
angriff geschritten sind . Nördlich davon haben imRäume von Delatyn Truppen der neuerdings dort
eingetroffenen Armee Koeveß am 6 . nnd 7 . d . Mts .feindliche Angriffe abgeschlagen . In dem Gebietezwischen dem Pruth nnd dem Dnjestr sowie auchsudlich des Pruth über Kuty vordringend , hatte in -
zwischen die Hauptmacht der in die Bukowina ein -
gefallenen Russen Ende Juni die Gegend von Kolo -
mea erreicht . Dort kam es in den ersten Tagender £juli zu heißer SHIacht . Deren Ergebnis war ,

daß unsere Verbündeten zwar die Stadt den Russen
überließen , aber nahe hinter ihr Stellaingen bezogen ,
die die letzteren zunächst nicht anzugreifen wagten .
Infolgedessen trat hier ein bis zum 28 . Juli reichen -
der Stillstand der Operationen ein . Dann aber sind
die Russen in breiter Front anss neue zum Angriff in
nordwestlicher Richtung auf Tysmienica und Sta -
nislau geschritten . Die dadurch hervorgerufenen
Kämpfe sind noch nicht abgeschlossen, doch haben nach
dem heutigen Bericht unserer obersten Heeresleitung
die tapferen Verteidiger der Ueberlegenheit des Geg -
ners an einzelnen Stellen nachgeben müssen . Ge -
genangriffe fingen den feindlichen Ansturm wieder
auf und brachten ihn zum Stehen . An diese Nach-
richt wurde die weitere Mitteilung geknüpft , daß sich
die Umgruppierung der verbündeten Trnppen , die
angeordnet wurde , um den russischen Kräftever -
schiebnngen Rechnung zn tragen , in weiterer Durch¬
führung befindet .

Die letztgedachte Mitteilung unserer obersten
Heeresleitung dürfte auf die Gesamtlaae im Osten
zu beziehen sein , deren Klarstellung es nuninehr
noch einer Schilderung der Ereignisse bedarf , die sich
in der Mitte unserer angegriffenen Front zugetra -
gen haben .

(Schluß folgt .)
v . Blume , General d . Inf . z . D .

vom Krieg * *
Der Kaiser an üie Ostfront.

Berlin , 15 . Aug . (W .T .B . Amtlich .) DerKaiser
begab sich wieder an die O st s r o n t , nachdem er
gegen Ende seines mehrtägigen Aufenthaltes an der
Westfront auch die Heeresgruppe des Kronprinzen
besucht und in Gegenwart des Oberbefehlshabers
verschiedene Truppenteile hinter der Kampffront be¬
sichtigt hatte .
Die Schäden beim letzten Zeppelinang ? »/)

auf «knglanö .
Berlin , 16. Aug . Die Behauptungen der englischen

Admiralität , daß die Schäden bei dem letzten
Zeppelinangriff verschwindend klein ge¬
wesen seien , werden , wie der Haager Berichterstatter
der Täglichen Rundschau von einem holländischen
Kailfmann erfahren haben will , der sich während'des letzten Zeppelinangriffs in England aufgehalten
hat , von noch nicht 10 Prozent der Bevölkerung in
England als ehrlich aufgenommen . Die Mit -
teilnng von Einzelheiten über Zeppelinschäden isi
streng verboten . Die betreffenden Stadtteile
lverden sofort abgesperrt und das Ergebnis des An -
grisss wird solange wie möglich geheim ge »
halten . Die Presse läßt häufig durchblicken , daß
man den Feind täuschen müsse , nin ihn nicht zur
Wiederholung seiner Angriffe zu ermutigen .

Berlin ,
' 14 . August . Aus London wird gemeldet :

Nach den im Luftverzeichnungsamt zusammenge -
lausenen Meldungen über die durch den letzten
Luftangriff angerichteten Schaden sind an der
englischen Ostküste zusammen 14 Fahrzeuge ,danrnter 2 Transportschiffe der Admiralität dnrchBomben , Fener oder Explosionen so schwer be -
schädigt daß sie nicht mehr gebrauchsfähig sind.Sechs der Schrffe sind gesunken , die übrigen sindverbrannt oder mußten auf Grund gesetzt werden ,um sie vor dem Sinken zu bewahren .

Kopenhagen , 14 . August . (W .T .B .) Berlingske^ wende meldet aus Bergen : Reisende , die aus
England hier eingetroffen sind , berichten , daß der
letzte Zeppelin angriff auf Newcastle
außerordentlich heftig war . Die Schiffe erzit¬
terten und am Hafen wurden mehrere Häuser zer - '
stört . In den letzten Tagen hier angekommene
Schisse melden , in der Nordsee herrsche lebhafte
Tätigkeit von Kriegsschiffen . Solche
wurden einzeln und in Geschwadern bis nahe der
norwegischen Küste gesehen . Eine große Anzahl
von englischen Dampfern ist aus Furcht vor den
deutschen Kriegsschiffen in norwegischen Häfen ,
namentlich in Stavanger , zurückgeblieben .

Amtliche russische Lügen
und Übertreibungen .

Wien , 14. August . (W .T .B .) Gegenüber dem
Berichte des russischen Generalstabes vom 12. Au¬
gust , in dem gesagt wird , daß „von zwei Flanken
umfaßt , der ganze Abschnitt der int Winter gründ¬
lich ausgebauten Stellungen des Feindes von
Tarnopol bis Buezacz genommen wurde " ,wird vom Kriegspresseqiiartier bemerkt :

Sowohl die deutsche Heeresleitung als auch wir
haben längst ausgegeben , gegen die von Lügen
und U e b e r t r e i b u n g e n übervollen russischen
Generalstabsberichte irgendwie zu polemisieren .
Es verdient aber doch angemerkt zn werden , daß
die von den russischen Trnppen angeblich „ge-
nonimene " Dauerstellung zwischen Tarnopol nnd
Buezacz von den Russen keineswegs ange -
griffen , geschweige deM erob ert worden ist»
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Die Räumung dieser Linie erfolgte vielmehr im
Zusammenhang mit jenen Kräfteverschiebungen ,
die in den amtlichen deutschen und österreichisch -
ungarischen Tagesberichten vom 11. August gemeldet
wurden .

Oer Krieg zur See .
74 femSliche Handelsschiffe im ? ul » vernichtet .

Berlin , 15. August . (W.T .B . Amtlich .) Im
Monat Juli sind 7 4 feindliche Handels -
schiffe mit rund 193 COO Brutto -Registcr -Tonnen
durch Tauchboote der Mittelmächte versenkt oder
durch Minen verloren gegangen .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
Erfolgreicher Angriff

auf ruffische § lugzsugftationen .
Berlin , 15. August. M .T .B . Amtlich.) Am

13 . August griffen abermals mehrere unserer
Marineflugzeuggeschwader die feind -
lichen Flugzeugstationen Papenholm und
Lebara auf Oesel an. Es wurde gute Wir -
k u n g erzielt .

Trotz heftiger Beschießung durch Abwehrbatterien
und durch feindliche Seestreitkräfte sind sämtliche
Flugzeuge wohlbehalten nach ihren Stützpunkten zu»
rückgekehrt .

veutfthe Vergeltung öer Untaten vom
, Saralong . "

Berlin , 14. August . (WT . B .) Die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung schreibt : Den : Reichstag ist heuteein Weibbuch über den „Baralong " -Fall zugegangen .Das Weißbuch enthält die diesen Fall betreffenden
amtlichen Schriftstücke, nämlich :

1 . Denkschrift der Deutschen Regierung über die
Ermordung der Besatzung eines deutschen Untersee-
boots durch den Kommandanten des britischen Hilfs¬
kreuzers Jöaralotig " vom 28 . November 1Ü15.

Anlage 1 bis 5 zur Denkschrift, enthaltend Zeugen -
aussagen in englischer Sprache nebst deutscher Über¬
setzung .

2 . Antwort der britischen Negierung vom 14. De -
zeniber 1915, nebst deutscher Uebersetzung.

3 . Erwiderung 'der , Deutschen Regierung vom
1V. Januar 1916.

4 . Antwort der Britischen Regierung vom 25 . Fe -
bruar 1916, nebst deutscher Uebersetzung.

5 . Schlußwort der Deutschen Regierung .
Das Schlußwort lautet :
Die Deutsche Regierung hat in ihrer Erwiderung

auf die Erklärungen der Britischen Regierung zu der
deutschen Denkschrift über den „ Baralong " -Fall vom
16. Januar d . I . den Standpunkt eingenommen , daßes für sie im Hinblick auf die empöreride Haltung
der Britischen Regierung nicht möglich sei, weiter
mit ihr Uber diesen Fall zu verhandeln ; sie hatte
zu gleicher Zeit angekündigt , daß sie nunmehr selbst
die der Herausforderung entsprechenden Vergel -
tungsmaßregeln treffen werde

In ihrer letzten Antwort glaubt die Britische Re-
gierung über den Mord , den der Kapitän und die
Mannschaft der „ Baralong " an der wehrlosen Mann -
schaft eines deutschen Unterseeboots begangen haben,mit dem bloßen Hinweis auf die Unverläßtichkeit der
Aussagen eines Zeugen , dessen Namen sie nicht ein-
mal angibt , hinweggehen zu können ; dagegen stützt
sie sich für die von ihr mit dem „Bavalong " .Fall in
Zusammenhang gebrachten drei Fäll« angMicher ,von 'deutschen 'Seestreitkräften begangenen Grausam ,
leiten lediglich aus haltlose Behauptungen , ohne 'da¬
für irgend welches Material beizubringen . Die
Deutsche Regierung kann diese Behauptungen auf
Grund der eidlichen Aussagen und dienst-
lichen Meldungen der zur Sache vernommenen Zeu¬
gen nur mit Entrüstung zurückweisen .
Was aber den „B a r a l o n g " » Fa l I betrifft , so
muß nochmals mit aller Schärfe «daraus hingewiesen
weisen , daß sich die Britisch« Regierung trotz des
ihr mitgeteilten Materials geweigert hat , selbst eine
Untersuchung einzuleiten : damit hat sie anerkannt,
daß sie es nicht wagen kann , den Fall vor ein Gerichtder eigenen Standesgenossen der Beschuldigten zubringen .

Di « Deutsche Regierung hat sich hiernach ihrer An -
kündigung entsprechend genötigt gesehen, die Ahn -
dung des ungesühnten Verbrechens selbst in die
Hand zu nehmen . Eine Vergeltung der Untaten
der britischen Seeleute im ,.Baralong " -Fall mit
Maßnahmen gleicher Art . etlva durch Erschießung
britischer Kriegsgefangener , bat sie selbstverständlich
abgelehnt . Aber die deutschen Luftschiffewerden das englische Volk davon überzeugt haben,daß Deutschland inderLageist , die von
den Offizieren und den Mannschaften
der „Baralong " begangenen Straf -
taten nicht un gesühnt zu lassen . Wenn
früher die unvermeidliche Gefährdung der Zivilbe¬
völkerung bei Verwendung der deutschen Zeppeline
für militärische Zwecke besonder« Berücksichtigung
fand , so konnten angesichts des „ Baralong " -Mordes
solche Rücksichten nicht mehr durchgreifen : Eng¬
land gegenüber wird seitdem die
Waffe des Luftschiffes innerhalb der
Grenzen des Völkerrechts rücksichts -
los ausgenutzt . Bei jedem Luftschiff, das auf
London oder auf andere verteidigte oder Anlagen
militärischen Charakters enthaltende englische
Städte seine zerstörenden Bomben abwirft , soll Eng -
!Ian«d sich des „Baralong " .Falles erinnern .

Vernietete Schiffe .
London , 15. August . ( W.T .B .) Nach einem

Lloyds -Telegramm aus Genua wurde der Schoner
!„Neptun " von einem österreichisch - ungari -
scheu Unterseeboot versenkt . Die Be -

jsatzung glaubt , daß bei dieser Gelegenheit noch zwei
andere italienische Segler versenkt wurden . — Der

lDampfer „?lorkshire" aus Liverpool ist mit dem
Dampfer „Kerahan " aus Whitehaven bei Kvlyhfad

.zusammengestoßen , wobei der letztere sank .
London , 15. August . (W .T .B .) Lloyds melden.

iDaß der französische Schoner „\saint Gastan "
, der

italienische Segler „Ina " und der italienische
Dampfer „ Nereus " ( ?) versenkt wurden .

London , 15. August . (W .T .B .) Der britische
Dampfer „F . Tobart " (861 Tonnen ) wurde v e r -
senkt . 4 Mann der Besatzung sind umgekommen.— Die Besatzungen der norwegischen D a m p -
fer „Credo " (728 Tonnen ) und „Dora " (1652 Ton -
nett) , die bei Barjleur versenkt wurden , wurden
in Havre gelandet . — Der dänische Dampfer
„Dansvang " (1247 Tonnen ) wurde versenkt.

99 holländische Fischerfahrzeuge aufgebracht.
Amsterdam , 15. August . (W^L.B .) Bis jetzt sind

von englischen Kriegsfahrzeugen 99 hollän -
dische Flfcherfahrzeuge aufgebracht
worden.

*
London , 15. August . (W .T .B .) Meldung des

Reuterschen Büros . Der schwedische Dampfer
„P e p e t a " ist in der Nordsee von einem deutschen
Unterseeboot in Brand gesteckt worden . Die
Besatzung wurde in Snnderland gelandet .

Eine holländische Bittschrift an Grey .
Rotterdam , 15. August . (W .S&B.) Der Nieuwe

Rotterdamfche Courant meldet aus London , daß die
dortige niederländische Handelskam -
mer auf Ersuchen der Handelskammern in Vlaar -
dingen , Haag , Katwyk und Velzen eine Bittschrift
an Grey richtete, in der sie auf die Schwierigkeiten
hinwies , die infolge der An Haltung der
F i s che rfahrzeuge dem niederländischen Fische¬
reibetrieb und verwandten Industriezweigen entstan -
den seien . Gegen 36 666 Personen s^ien in
diesen Betrieben tätig und nunmehr der Ver -
a r ni u n g preisgegeben . Das Auftreten der britischen
Bchörden habe in den Niederlanden einen ungün -
stigen Eindruck gemacht. Die Handelskammer er -
sucht Grey , dieser wichtigen Angelegenheit besondere
Aufmerksamkeit zu schenken

*
London, 15. August . (W.T .B .) Reuter . Die Ad-

miralität teilt mit , daß der britische Zerstörer
„L a s s o " om 13. August auf der Höhe der hollän -
dischen Küste entweder durch eine Mine oder einen
Torpedo zum Sinken gebracht worden ist . Ein
Offizier und ein Mann wurden verwundet , 2 Offi -
ziere und 4 Mann werden vermißt .

verschiedene Kriegsnachrichten .
Die tapfere,» Sachsen.

Dresden , 14. August . (W.T .B .) Der König
hat dem Kaiser telegraphisch seine Freude und
Dank zugleich auch im Namen der sächsischen Armee
über die Verleih ring des Orden Pour le m6rite an
den General der Artillerie V o n K i r ch b a ch ausge¬
drückt. Hierauf ist von dem Kaiser dem König sol-
gendes Telegramm zugegangen .

Ich danke Dir herzlich für Deine Depesche . Es war
mir eine wahre Herzensfreude , Deine tapferenLan -
iieskinder unt > ihre wohlgemuten Führer zu sprc »
chen, die zum Teil gerade aus dem Gefecht kamen . Ihre
Stimmung und .Haltung waren ebenso glänzend wie die
Art , mit der sie sich in aufopfernder und hingebender
Tapferkeit erfolgreich gegen die feindliche Uebermacht ge -
schlagen haben . Kirchbach verdient ? die Auszeichnung
Wehl. Auch Deine lieben Söhne zu begrüßen , mar mir
eine große Freude . Wilhelm .
Unterdrückung amerikanischer Nachrichten durch die

englische Zensur .
Ncwyork , 14. August . (WT .B .) Funkspruch des

Vertreters von W .T .B . Unter der Ueberschrift
„Blockade der Kabel " beschäftigt sich ein
Leitartikel des Regierungsorgans World mit dem
V rote st amerikanischer Journalisten
in Berlin gegen die Unterdrückung ihrer
Meldungen durch die britische

'
Zensur

und schreibt : Da keinem militärischen Interesse da -
durch gedient werden kann, muß man annehmen ,daß England darauf ausgeht , die Welt außerhalb
der Kriegszone über die Verhältnisse innerhalb
dieser zu täuschen . Zu diesem Zwecke tut eine
Zensurbehörde den Neutralen Feindselig -
k e i t e n an , ohne seinem Feinde Schaden zuzufügen .
Die Lage in Deutschland wird nicht dadurch geändert ,
daß Meldungen über sie verstümmelt oder vernichtet
werden . Dies ist der Fall bei dem Vertreter der
World in Berlin , von dessen 72 Meldungen im
Juli nur 21 angekommen sind . Es geht daraus klar
genug hervor , daß man in London in der Blockade
von Nachrichten ebenso entschlossen und rücksichtslos
vorgeht wie in irgend einer Maßnahme das wirk-
lichen Krieges . Für eine solche Politik muß es
Gründe geben. Vielleicht werden die amerikanischen
Geldgeber und Kailfleute , die den Alliierten meist
ins Blaue hinein ungeheure Kredite eröffnen , sich
veranlaßt fühlen , nach den wahren Absichten dieser
Politik zu forschen .

Englische Meldung über Kämpfe in Teutfch-
Ostafrika.

London, 14. Aug . (W .5LB .) Amtlich. Die ver¬
schiedenen Streitkräfte des Generals S m u t s be-
gannen am 5 . August gleichzeitig den Vormarsch
gegen die Hauptmacht des Feindes , der seit seineram L u k i g u r a - Fluß am 24 . Juni erlittenen
Niederlage starke Stellungen in den Bergen von
Nguril besetzt hatte. Es entwickelten sich hartnäckige
Kämpfe , die mit einer Niederlage des Feindes bei
Matamondon und Tschungo endeten. Der Feind
wird verfolgt . Seine Verluste sind ziemlich schwer ,die unsengen leicht.

Ter französische amtliche Bericht.
Paris 15. Aug . (28 .2 .93. ) Ein ergänzender Bericht ,

der die Lage vom 6. August ibis 13. August kurz zusam¬
menfaßt , .besagt : Die Anzahl der während dieses Zeitab .
schnittes nördlich der Somme gemachten Gefangenen
übersteigt 2000 . Wir erbeuteten 70 Maschinengewehre .
Im Abschnitt von V e r d u u wurden in dem gleichen
Zeitraum 600 Gefangene und 12 Maschinengewehre ein¬
gebracht .

Paris 16. Aug . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht vom
Montag nachmittag : Nördlich der Somme
ziemlich lobhaftes Geschützfeuer in der Gegend von Mau »
repas . An den übrigen Abschnitten verlief die Nacht
ruhig . Südlich der Somme öehnten die Franzosen ihre
Stellungen südlich von Estrees merklich aus , indem sie
mehrere Grabenstücke links der Eisenbahn Fah —Denie -

conrt nahmen , wobei sie Gefangene machten . Zwischen
0 i s e und A i s n e lebhafter Artilleriekampf , ebenso wie
im Abschnitt Moulin - sous Touvent . Auf dem linken
Maasufer einige Kämpfe mit Handgranaten an den
Zugängen zur Schanze von Avocourt . Ein deutscher An -
griffsversuch gegen französische Gräben östlich der Höhe
304 wurde durch Maschinengewehrfeuer angehalten . Auf
dem rechtenMaasufer schlugen die Franzosen zwei
deutsche Angriffe mühelos mit Handgranaten ab, einen
im Dorfe F l e u r h, den anderen südöstlich davon . An
der übrigen Front zeitweilige Beschießung .

Paris 15 . Aug . ( W.T .B .) Amtlicher Bericht vom
Montag abend :

Schlechtes Wetter behinderte die Unternehmungen auf
dem größten Teile der Front . Ziemlich lebhafter Ar -
tilleriekampf in verschiedenen Abschnitten südlich der
Somme , sowie auf dem rechten Maasufer . Sonst über -
all Geschützfeuer mit Unterbrechungen .

Luftkrieg : Gestern abend warfen feindliche Flie -
ger Bomben , darunter mehrere Brandbomben , auf die
Stadt Reims , während deutsch« Batterien aus ver -
schiedene Stadtviertel schössen . Das Bürgerhospital nahe
der Basilika St . Remh und eine Apotheke wurden zerstört
und sechs Zivilpersonen getötet .

Belgischer Bericht : Eine belgische Patrouille hob in -
folge eines nachts Hegen Driegrachten ausgeführten
Handstreiches einen feindlichen Horchposten aus . Mor -
gens brach in der Gegend von Dixmniden fowie
Boesinghe ein heftiger Bombe uwerfer¬
kam p f aus . Die Artillerie war in diesem Abschnitt
gleichfalls sehr tätig .

Amtliche englische Berichte.
London 14. Aug . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht des

Generals Haig . Westlich von Pozieres faßte der Feind
vorübergehend in einem Teil der gestern eroberten Grä -
Iben Fuß . Wir führten südlich von Upern einen erfolg -
reichen Ueberfall durch .

London 14. Aug . (W .T .B . ) Amtlich wird gemeldet :
Bericht de^ Generals Haig :

Ein feindlicher Bombenangriff südöstlich von Guille -
mcknt wurde zurückgewiesen . Nördlich von Pozieres
wurde die Zusammenziehnng großer feindlicher Streit¬
kräfte wahrgenommen . Die britische Artillerie zerstreute
sie mit Erfolg .

London 15. Aug . ( W .T .B .) Amtlicher Bericht vom
Montag : Die Lage an der ganzen britischen Linie ist un -
verändert .

*
München , 14 . August . (W.T .B .) Der König

hat auf einstimmigen Antrag des Ordenskapitels
den Generalmajor Prinz Franz von Bayern ,
Kommandeur der vierten Jnfanterk -Brigade , wegen
seiner unermüdlichen, zielbewußten und durch sei-
tene Tatkraft und Tapferkeit gekennzeichneten,
höchst erfolgreichen Führertätigkeit in den Kämpfen
um Verdun im Mai und Juni zum Ritter des
Militär - Max -Joseph -Ordens ernannt .

Berlin , 14. August . Die Vossische Zeitung meldet
aus Wien vom 13. August : Nach einer Meldung
ans Czernowitz weilte dort in den letzten Ta -
gen eine hochgestellte russische Persönlichkeit , vermut -
lich der Zar . Der Bevölkerung war geboten , 24
Stunden lang in den Häusern zu bleiben und überall
die Fenster zu verhüllen . Ein dichtes Spalier von
Soldaten besetzte mehrere Straßen und Plätze. Man
hörte vielfach Hurra ! rufenI Am nächsten Tage
begab sich die Persönlichkeit mit Gesolge in ge¬
schlossenen Automobilen zur russischen Krönt iin
Süden der Bukowina .

Wien , 15. August . (W .T .B .) Der Kaiser ver-
lieh Titel und Charaktker eines Obersten dem Oberst-
leutnant in Reserve Max Egon Fürsten zu
Fürsten berg .

London , 15. August . (W.T .B .) Die Verlust -
1 i st e enthält die Namen von 183 Offizieren (71 ge-
fallen ) und 4000 Mann .

London , 15. August . (W .T .B .) Daily Chronicle
meldet : Nach dem Blatt Sauth -Aftica ist Gene -
ral Smuts in Deutsch-Osiasrika an einem
schweren Anfall von Malaria erkrankt und
General B o t h a hat sich deshalb nach Deutsch-
Ostafrika begeben.

( * } _
Der Krieg mit Italien .

Der Untergang öes „ Leonards öa Vinci " .
Ans der Schweiz , 15. August . (K . V .) In einer

gestern veröffentlichten Todesanzeige eines Schiffs -
lentnants hieß es , daß er „ infolge eines tragi -
schen Ereignisses eines Großkampf¬
schiffes sein Leben lassen" mußte . Hierdurch wird
der Untergang des italienischen Linienschiffes
„Leonardo da Vinci "

, den die Regierung auch nicht
zu dementieren wagt , direkt bestätiat ,

Bern , 15 . August . (W .T ^L.) Petit Journal mel-
det aus Turin : Eine hohe Persönlichkeit aus
Marinekreisen , die aus Tarent zurückgekommen ist,
bestätigt den Verlust des Ueberdreadnonghts
„Leonardo da Vinci "

, der jedoch nicht auf Rechnung
Ses Feindes kommt. Der „Leonardo da Vinci "

, der
1200 Mann Besatzung an Bord hatte , ankerte in
Mar Piccolo , umgeben von zahlreichen Kriegsfahr -
zeugen , darunter einem englischen Panzerschiff , als
um Mj12 Uhr nachts im — folgt Zensurlücke— August
an Borld in den Küchenräumlichkeiten Feuer aus »
brach , das sofort große Ausdehnung annahm und
auf die Schiffskammern übersprang . Der Korn-
niandant ließ sofort die Munitionskammern unter
Wasser setzen und versuchte, den Panzer nahe der
Küste auf Grund laufen zu lassen. Infolge einer
Explosion erhielt jedoch das Schiff Schlagseite
und kenterte. Ein großer Teil der Besatzung fiel ins
Wasser. Ungefähr 300 Mann , darunter mehrere
Offiziere , ertranken . Andere konnten sich
wenigstens retten . Man hofft , später das jetzt wie
ein riesiger verwundeter Walfisch ans 'der Seite
liegende Schiff wieder flott machen zn können.

London, 14. August . (W .T .B .) Meldung des
Reuterschen Büros . Lord Northcliffe berichtet in
einem Telegramm von der Jsonzofront , daß man in
England keine Ahnung von dem schrecklichen
Kampf an der italienischen Front habe.
Wenn die Zahl der von den britischen Rote Kreuz-
Wagen transportierten Verwundeten veröffentlicht
werden könnte, würden dein Publikum vielleicht die
Augen aufgehen .

Der englische Handelsminister in Italien .
Aus der Schweiz , 14 . August . (K. V .) Runciman

drückte in einem Gespräch mit einem! Mitarbeiter des
Seeeolo seine Freude aus , daß Mailand für

Chronik öes Zweiten Kriegsjahres .
16. August 1915. Bei Biala ist von unsern Trup -

Pen die Krzna überschritten worden . — Die zwischen
Njemen und Jessia gelegenen Forts der Südwest -
front und ein großes Fort auf der Nordostfront von
Nowö -Georgiewsk erstürmt . — Bei Konstantinow
wurden die Russen über den Bug geworfen . — Ein
deutsches Unterseeboot vernichtet eine große Benzol -
fabrik in Harriugton . — Amerika antwortet auf die
österreichische Note betreffend die Waffen - und
Munitionsausfuhr .

Krieg gegen Deutschland so begeistert sei.
Nicht nur die Volksmassen wünschten Um , sondern
auch in privaten Unterhaltungen bilde er den bestän-
feigen Gesprächsgegenstand . Immerhin handele es
es sich nur um eine einfache Formalität ,
wodurch die wirkliche Lage unverändert
bleibe . Der Minister versicherte,. Großbritannien
werde alles aufbieten , um die italienische Industrie
mit Rohstoffen zu versorgen und Deutschland
s o z u' e r s e tz e n . Daß in Pallanza ein regelrechter,von beiden Regierungen unterzeichneter Vertrag
abgeschlossen wurde , verneinte Runciman . Sache
der beiden Nationen sei es , ein Einverständnis mit
den Reedern und Kohlenhändlern zu erzielen .m

vom Saikan .
Sulgarischer Kriegsbericht.

Sofia , 13 . August . (W .T .B .) Bericht des
Generalstabes . Nach dem vergeblichen An-
griff am 10. August gegen unsere vorgeschobenen
Stellungen westlich des Doiransees beschränkte
sich der Feinds in den beiden letzten Tagen daraus,
diese selben Stellungen mit geringerer Heftigkeit
als ftüher mit Geschützen zu beschießen . Bewegungen
der Jnfanterietrlrppen wurden nicht beobaäitet.
An der übrigen Front schwaches Artilleriefeuer und
Gefechte zwischen Patrouillen .

'

Rumänien .
Berlin , 15. August . Dem Mannh . General -Anz.

wird von hier berichtet: Die Frankfurter Zeitung
meldet , in Rumänien hätte eine neue kritische
Wendung stattgefunden , wenn sich Rumänien
nicht bereits entschieden hat, der E n t e n te beizu-
treten . — Wir möchten bezweifeln , — diese
Zweifel werden an hiesigen unterrichteten Stellen
geteilt — , daß die Dinge schon so weit gediehen sind .
Zu sonderlichem Optimismus ist freilich
nach wie vor k e i n A n l a ß . Auf irgendwelche Sym¬
pathien haben wir in Rumänien nicht zu rechnen ;
noch immer steht dort alles auf Messers Schneide .
Die Kriegslage wird schließlich den Ausschlag
geben.

Köln , 15. August . Die Köln . Zeitung meldet aus
Zürich vom 14 . August : Wie dein Avanti gemeldet
iDfrb , finden in Rom die Nachrichten mr» Bukarest,
wonach Ru m ä n i en mit den Zentralmächten
ein neues Handelsabkommen getroffen hat,
um diese mit gewaltigen Vorräten an Lebensmitteln
zu versehen, große Beachtung . Namentlich wird die
Tatfache viel besprochen , daß die Bezahlung zum
Teil in G o l d, zum Teil in Munition erfolgen
wird .

Der Vierverband und Griechenland.
Bern , 14. Aug . (W.T .B .) Der Temps gibt eine

amtliche Mitteilung der griechischen Regierung
wieder , die er als ein Dementi gegenüber der
Nachricht von neuen Forderungen der Ver-
bandsmächte in Griechenland aufsaßt . Darin heißt
es : Die griechische Regierung beschränkt sich darauf,
gemäß ihrem Programm vom 20 . Juni die über -
nommenen Verpflichtungen loyal aus¬
zuführen und handelt dabei in voller Ueberein -
stimmung mit den Vertretern der Verbandsmächte
in Athen . Diese halten sich ihrerseits streng in den
Grenzen ihres Programms . Ihre häufigen Unter-
Haltungen mit dem Ministerpräsidenten Zaimis
haben keinen anderen Zweck , als die vollständige
Ausführung der bei der Bildung des neuen Ka-
binetts übernommenen Verpflichtungen zu gewähr -
leisten .

Kundgebungen gegen Venizelvs .
Bern , 12. Äng . (W.T .B .) Pariser Blätter

melden ans Athen , die Gegner von Venizclos hätten
im Panellion - Theater , wo ein vaterläiü >i -
sches Stuck gespielt wurde , neue K u n d g e b n n -
gen veranstaltet . Einige Personen hätten laute
Beschimpfungen gegen Veicizelos ausgestoßen , die
von den anwesenden VenizeliWn mit Hochrufen auf
Venizelos erwidert worden seien. Ein höherer Ka-
vallerieossizier und zwei Zivilisten seien verwundet
und 7 Personen seien verhaftet worden . Die Polizei
habe die Ordnung wieder hergestellt .

25

Der Krieg im Grient .
Das neue Statut über das armenische Patriarchat .

Äonstantiuopel , 12. Ang . (W.T .B .) Der neue
Emir von Mekka , Ali Haidar Pascha ist am
8 . August in Mediua eingetroffen , wo er mit großen
Ehren empfangen wurde . Das Amtsblatt veröffent -
licht das neue organische Statut des
armenischen Patriarchats : Der erste Ar -
tikel bestimmt , daß die armenischen Katholiken von
Sis und Aghtamar verschmolzen und mit den ar¬
menischen Patriarchaten von Konstantinopel und
Jerusalem vereinigt werden . Die Würde des geist-
lichen Oberhanptes der ottomanischen Armenier ge-
bührt diesem Patriarchat und Katholikat . Jede Ver¬
bindung zwischen den ottomanischen Armeniern
und dem Katholikat von Etschmiadzin ist vollständig
untersagt . Der Sitz des Katholikos und des Pa -
triarchen in Jerusalem ist im Kloster des Heiligen
Jokub Marjakub . Seine Jurisdiktion um¬
faßt das ganze ottomanifche Reich . Das
Patriarchat und Katholikat wird das Recht genießen ,
in religiösen Angelegenheiten unmittelbar mit dem
Kultusministerium in Verkehr zu treten . Das Sta -
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tut regelt den Vorgang bei der Wahl des Patriae
chcn und die Bildung des Kirchenrates und gsmisch-
t«n Rates , sowie die Beziehungm des Patriarchen zu
den Verwaltungsräten des Patriarchats und der
Bistümer . Bekanntlich w<ir bisher der in Etsch-
rniadin im russischen KAikasus residierende Ka -
tholikos das geistliche Oberhaupt aller Armenier , von '
dem die armenischen Beschöfe in der Türkei ihre
Weihe erhielten . Die armenischen Katholikate von
Sis und Cilicien und Aghthamar , einer Insel im
Wan ->See , befassen eine sehr beschränkte Jurisdik¬
tion und waren eigentlich nur m'ehr historische Er -
innerungen .

Saöen.
Karlsruhe , 16 . August 1916 .

Religiöse Jortbilöung ösr schulentlassenen
^ ugenS .

Angesichts der erschreckenden sexuellen Verirrungen
und sittlichen Haltlosigkeit unserer heranwachsenden
Jugend ringt sich in immer weiteren Kreisen die
Erkenntnis durch , daß man mit strafgesetzlichen
Bestimmungen und polizeilichen Schutzmaßnahmen
allein dem furchtbaren Uebel nicht Halt gebieten
kann . Bei den Verhandlungen im preußischen Her -
renhause am 8. Juni , die jetzt im Stenogramm vor -
liegen , betonte sowohl Generaloberarzt Dr . Neu -
ber - Kiel als auch der Kultusminister v . Trott
zu Solz mit Recht die unerläßliche Rotwendig -
keit religiös - sittlicher Beeinflussung unserer Jugend
bei dem Kampfe gegen diese Volksseuche . Dr . Neu -
ber sührte aus :

„Die beste sexuelle Erziehung wäre eine vernünftige
allgemeine Erziehung aus ethisch -religiöser Grundlage .Daran fehlt es in vielen Volkskreisen leider ganz außer -
ordentlich, und in der Richtung Anleitung zu geben istein Hauptzweck des Antrags Bi » ing . Es wäre außer -
ordentlich wünschenswert , wenn in der ErziehungsfrageEltern , Kirche und Schule in gleicher Auffassung und
Richtung vorgehen möchten. Die Sexualpädagogik soll in
erster Linie eine Erziehung zur Konzentration des
Willens und zur Beherrschung des Willens sein , zur
Stärkung des Geistes gegenüber den Naturtrieben . Die
niedrigen , durch die Phantasie gesteigerten Impulse
Müssen durch planmäßige Charakterbildung , durch Er-
Ziehung zur Ordnung und zur Genauigkeit und zur
Wahrhaftigkeit niedergezwungen werden , unter gleich-
zeitiger Hebung des Gefühls für Ritterlichkeit , Selbst -
Verleugnung und Hilfsbereitschaft den Mitmenschen
gegenüber — das alles unter der Hinleukung zu dem
Glauben , daß irdisches Leben nur eine Vorstufe ist füreine höhere Welt und daß es eine Verantwortung gibt."

. D?r Kultusminister Dr . von Trott zu Solz unter -
solche Sätze noch besonders :

, ,",",Ur , }e Schulen bleiben in der Hauptsache dieMittel , welche auf dem Gebiet der Ethik , der Moral undder Religion liegen , und 'das sind Kräfte , die auch sonstin dem Kampfe , um den es sich hier handelt , gestelltwerden müssen ; ohne sie geht es nicht. Gewiß muß vonden berufenen Stellen alles geeignete geschehen, auf
polizeilichem , strafrechtlichem , hygienischem und sanitäremGebiete ; aber damit allein ist es nicht getan . Wenn all -
gemein im Leben des Volkes und namentlich auch inseinen gebildeten Kreisen nicht auf eine größere Sittlich ,keit hingdstrcbt wird wenn es nicht gelingt , die in Re -ligion und Moral beruhenden Kräfte zu beleben , das
VercrntworNingogefichl des einzelnen gegen sich selbstund gegen die Allgemeinheit zu stärken und ihn von der
Laxheit der Auffassung in geschlechtlichen Dingen zu be-
freien , dann wird es nicht möglich sein , dem Nebel , das
an der Wurzel des Volkes nagt , wirklich Abbruch zu tun ."

Trotz dieser schreienden Notwendigkeit religiöser
Vertiefung und sittlichen Beinflussung unserer schul-
Atlassenen Jugend vermissen wir fast in allen Bun -
^ sstaaten in dem großen Gebäude des allgemeinen ,Itaatlicben Fortbildungsuntcrrichtes die Religion

obligates Lehrfach . Gerade in den entscheiden -
Jahren nach der Schulentlassung , wo die sitt -

uchen Gefahren und Verlockungen von innen undaußen an den jungen Menschen mit Allgewalt her -
anstürmen , bleibt er vielfach ohne Führer , ohnereligiöse Hebung und Veredlung seines Denkens'- ' nd Wollens . Darum scheint uns eine der aller -
brennendsten Forderungen für die Zeit nach dem
Kriege zu sein : Einführung des obliga -ren Religionsunterrichtes , in den
^ e hrplau der Fortbildungsschulen ,-dies umsomehr , als infolge des modernen Turn -,Sp -el-, Sports - und Wanderbetriebs zahllose jungeLeute nach der Schulentlassung nicht einmal mehrzur Anhörung einer hl . Messe jeden Sonntag , ge-schweige denn zur Anhörung des Wortes Gotteskommen . Die ganze moderne Jugend -Pflege n? it ihrem riesigen Aufwandan Arbeit , Zeit und Geld wird imSand verlaufen , wenn mit ihr nicht? 1 c religiöse Vertiefung und Ver -
innerlichung Hand inHandgeht .

^ Karlsruhe , 14 . August . Der Präsident desrofcr,
Staatsminister Dr .

hat einen mehrwöchigen
WIUUWIUWUHCI

Freiherr von Dusch ,
y a it b angetreten

Nf Karlsruhe , 14. August . Der Ausschuß des
^ erbandes der mittleren Städte Ba -
0

° n 3 hat die von Bürgermeister G u g e I m e i e r -
ausgeworfene Frage neuerdings erörtert ,

Ar1, » . Nahrungsmittelverteilung- sgleichsstellen bei den Kreisen zu schaf¬
ft * • . Einrichtung würde den Vorteil haben ,
hr» -r •• ' m Kreise zufammengefatzten Kommunal -
Stm - P sich gegenseitig aushelfen könnten und die
^ vlieferung an die Landes - und ReiÄsstellen und
^ isung von diesen nur soweit in Betracht kämen ,ao das ganze Kreisgebiet für das betreffende
^ ahrungsmittelüberschußgebiet oder Bedarfsgebietlt . Man glaubte , im Hinblick auf die Ungewißheit

weiteren Kriegsdauer , den Gedanken weiter ver -
folgen zu sollen und es wurde in der Frage deshalb®on dem Verbände der mittleren Städte Badens

wieder Fühlung mit dem Ministerium gesucht.
- °cx @äg>o °-

Chronik .
flus Saö ? n .
Ä Mannheim 16 . Aug . In einem Fabrikanwesen in
Waldhof kam ein 51 Jabre alter verheirateter Taglüh -» « r b r e n n e n d e in Benzol za nahe, wodurch seine

Kleider Feuer fingen . Hierbei erlitt er am ganzen Kör-
per schwere Brandwunden , denen er erlag .

Mannheim 14 . Aug . Am gestrigen Todestage
de ? Oberbürgermeisters Martin wurde von der Stadt -
gemeinde ein Kranz am Grabe niedergelegt .

- I- Mannheim 14 . Aug . Der Lokomotivführer Schreck ,
zur Zeit bei einer Militäreisenbahndirektion , hat das
Eiserne Kreuz 2. Klasse erhalten . Er hat mit sei-
ner Lokomotive während der Beschießung eines Bahn -
Hofes das Wagenmaterial aus dem feindlichen Schuß -
bereich gebracht. ( Gen .)

<A Mannheim 15 . Aug . Geh . Kommerzienrat Dr . R.
B r o f i e n wurde das Eiserne Kreuz am weiß -
schwarzen Bande verliehen .

! - ! Heidelberg 15. Aug . In Wal dt» immers -
b a ch wurde der 8jährige Heinrich K r e ß von einem Wa -
gen überfahren . Er ist bereits den Verletzungen
erlegen .

Neckarbischofsheim 15. A> -<ft. In Unter¬
gimp e r n nahm oer 12jährige Sohn des Offizier - Stell -
Vertreters Kerthals aus der Kommode den Armee -
r e vo l v e r seines Vaters und hantierte damit . Die
Waffe entlud sich und traf den 8jährigen Bru -
der -in den Kopf . Nach Anlegung eines Notverban -
des wurde 'der Knabe in 'die Klinik nach Heidelberg ver -
bracht, wo er seinen Verletzungen erlag .

Gengenbach 16. Aug . Die hier zu Besuch weilende
Ehefrau des in Frankreich internierten Metzgers L e h -
ma n n von Unterharmersbach stürzte von der
Scheune ad und erlitt einen Schädelbruch, dem die
Frau erlag .

I- I Vom Schwarzwald 16 . Aug . Während im Hegauund am Bodensee schon Ende der vergangenen Woche
sta r k e Gewitter niedergingen , kam es in der Baar
erst am Sonntag zu ausgiebigen Regenfällen . Mit der
Getreideernte dürfte in dieser Woche begonnen werden .
Hafer , Gerste und Weizen stehen sehr schön , auch ist ein
reicher Strohertrag zu erwarten .

Auggen 15. Aua . Der 17jährige Waisenknabe
Hans Gebhard wollte in das Heer eintreten . Er
wurde nicht genommen . Aus Schmerz darüber erschoß
sich der junge Mann . Sein B r u d e r , der ebenfalls mit
17 J <chren freiwillig unter die Fahne getreten ist, starbden Heldentod .

Villingen 16. Aug . Der Kommunalver¬
band Villingen - Land hat kürzlich die S ch l i e ß»
ung einer Bäckerei des Bezirks wegen Unzuverläf -
sigkeit im Betrieb angeordnet .

$ Konstanz 15. Aug. Folgende Lehrer haben im
August eine 40jährige Dienstzeit zurückgelegt:
Hauptlehrer I . B . Fischer in Wollmatingen - Konstanz,
Hauptlehrer F . Hilpert in Säckingen , Hauptlehrer Hin -
nenberger in Eschbach -Staufen , W. Martin in Wut -
öschingen-Waldshut und W . Treiber in Erzingen -Walds .-
hut .

Anlfinge » bei Engen 16. Aug . Während des Got »
tesdienstes am Sonntag wurde im Hause der Witwe
Martin Wehinger eingebrochen und 506 Mark ge»
stöhlen .

tSj Güttingen bei Radolfzell 16. Aug . Bürgermeister
Adolf H o r b e r ist als Landwehrmann den Heldentod
geswvben .

Herrischried ( Amt Säckingen ) 15. Aug . Der Bür .
gerausfchuß genehmigte in seiner letzten Sitzung ein »
stimmig einen außerordenUichen Holzhieb
von 500 Festmetern aus dem Gemeindewald ; der Erlös
soll für die nächstens zn erwartende Kriegsanleihe
voll verwendet werden .
ftue anderen deutschen Staaten .

: : Aus der Pfalz , 14. August . Aus Mutter -
stadt wird dem Mannheimer Tagblatt über die
Ermordung eines Feldschütz en folgendes
berichtet : Die Mordtat an dein Feldschützen H a u ck
ist nun völlig geklärt , sie beweist , mit welcher Roheit
die Täter vorgingen . Drei Taglöhner , die beiden
Brüder Frosch und Rottmann , weckten in der
Nacht den Schützen und bezeichneten ihm eine Stelle ,
wo gerade Kartoffcldiebe an der Arbeit seien . Sie
selbst gingen voraus , der eine der beiden Frosch , der
zurzeit in Urlaub sich befand , stieg auf einen Baum ,
während die beiden anderen ein Stück weiter gingen
und bereits das Grab für den Feldschützen gruben .
Als kurze Zeit darauf der Schütze kam , feuerte der
Frosch vom Baume zwei Schüsse ab . wovon der eine
in den Mund , der andere tu den Rücken ging . Ge¬
meinschaftlich schleiften sie den für tot Gehaltenen in
die Grube und legten ihn mit dem Gesicht nach
unten . Da nach der gerichtsärztlichen Leichenschau
die beiden Schüsse nicht tödlich waren , so ist also der
Felidschütze lebendig begraben worden und elendiglich
erstickt,. Die drei Täter befinden sich in Haft .

Bestrafte Gewinnsucht .
Köln, 12. Aug . Wegen gewinnsüchtiger Zurückhaltung

von Waren und Überschreitung 'der Höchstpreise wurde
die Ehefrau Gutmann , die in der Breitestraße an Stelle
ihres einberufenen Mannes eine Metzgerei betreibt , zu
drei Monaten Gefängnis und 3050 Mark
Geldstrafe verurteilt . Von der Anklage des Betrugs
wurde sie freigesprochen . Der Staatsanwalt hatte 15
Monate Gefängnis und 9050 Mark Geldstrafe beantragt .

Kirckliche Nachrichten .
Freiburg , 14. Aug . Erhalten 'hat die ' Pfarrei

Ebersweier , Dek . Offenburg , der «bisherige « Pfarrer
Lorenz Oechsler in Oberachern ; Löffingen , Der .
Neustadt , der bisherige Pfarrer Heinrich Kunzler nt
Höpfingen ; Dallau , Dek . Mosbach, der bisherige
Pfarrverweser Johann Hoffmann in Oberschesslenz ,
Linz , Dek . Linzgau , der bisherige Pfarrer Emil
Trenkle in Siegelau .

Lokales.
Karlsruhe , 16 . August 1916.

s - sberi-kt . Der Großherzog wohnte am Sonn -

tag
'

den, Gottesdienst in der Schlo ^
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MinijierS Dr . Rheinboldt . Nachmittags ft.lgten die Vor -
träge des Geh . Rats Dr . Freiherrn v. Babo und des Mi -
nisters Dr . Freiherrn v . Bodman .

Der Groß Herzog hörte im Laufe des gestrigen
Tages die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .
Sehb , des Geheimrats Dr . Freiherrn von Balbo und des
Präsidenten Dr . von Engelberg .

- Der Kriegerfriedhof in Laon. In Laon wurde be-
kanntlich für unsere dort gefallenen «badischen Helden ein
Friedhof errichtet. Architekt Zippelius , der das neue
Karlsruhe bereits mit manchem schönen Bau geschmückt
hat , hat den Friedhof eingerichtet . Die Pläne davon
sind 'im letzten Frühjahre im Gewerbemuseum ausgestellt
worden , an erhöhter Stelle befindet sich ein gemeinsames
Denkmal , ein großes Eichenkreuz und ein ruhender
Löwe . Zum Pflanzenschmucke hat die Heimat beigctra -
gen , so auch GroßherzoginLuife und die S t a d t
Karlsruhe .

Kriegsauszeichnung . Wie die Karlsruher Ztg . er-
hat der Kaiser wegen hervorragender Kriegsve »

dienste in der Heimat dem Generaldirektor der Badischen
Staatseisenbahnen , Staatsrat Roth , das Eiserne Kreuz
zweiter Klasse am weiß -schwarzen Bande verliehen .

Zur Fliegergefahr . Der evangelische Kirchenge-
meindcrat der Stadt Karlsruhe hat sich in seiner letzten
Sitzung mit den Maßregeln befaßt , die unternommen
werden müßten , wenn sich ein neuer Fliegerüberfall
während des Gottesdienstes ereignete . Der Kirchenge-
meinderat hat seinen Beschlüssen in einem jetzt verösfent -
lichten Erlaß Form gegeben . Es heißt darin u . a . : „Das
Wichtigste ist aber das Verhalten der in der Kirche ver-
sammelten Gemeinde . Nachdem eine große Festgemeindein der hiesigen Stadtkirche am 22. Juni dem ganzenLande das Beispiel der Getrostheit und Besonnenheit ge-
geben hat, halben wir zur Gemeinde das Zutrauen , daß
sie sich durch keine unnütze Aengstlichkeit vom Besuche
der Gottesdienste , die ftir das seelische Durchhalten so
notwendig sind, abhalten lasse und daß sie in: Ernstsalle ,
den Weisungen ruhig Folge leistend, jede folgenschwere
Beunruhigung oermeide . Zugleich geben wir bekannt,
daß an den Markttagen die an den Marktplätzen stehen»
den Kirchen während der Marktzeit geöffnet sein werden ,
sodaß sich die Marktbevölkerung auch in die Kirchen be -
geben kann. Dort sind die Plätze an den Mauern zwi -
schen den Fenstern am geschütztesten."

Sommertheater . Hente Mittwoch zum letzten Male
„ Moral " bei kleinen Preisen ; Donnerstag Benefiz für
Heinrich Schorn . Die „Lustige Witwe " — Gastspiel Alma
Saccur und Bruno Walter . Bei dieser Vorstellung sind
Dutzendkarten ungültig . Freitag und Samstag „Die
lustige Witwe ". — Sonntag zum ersten Male » Jux -
baron ."

Theater . Mitten in der Schwüle der Moderne hörte
man auch gerne wieder einmal „Die Dollarprin -
z e f s i n ", zumal sie uns wieder mehr deu e i g e n t l i -
chen Operette zuführte . Die vornehme Färbung und
der äußerst wirkungsvolle Humor werden von der blühen -
den Musik Leo Falls aufs beste unterstützt und werden
immer eine volle Wirkung auslösen . Es durfte uns des -
halb auch nicht wundern , ein dichtbesetztes Haus vorzu -
finden . lieber der Aufführung am Samstag waltete ein
glänzender Stern . In der Titelrolle fanden wir als Gasteine vollendete Künstlerin , Alma Saccur . Jene be-
kannten, melodiösen , pikanten Kantilienen ließen ihre
glänzende Vorzüge zur Genüge erkennen . Sie verfügt
über prächtig angelegtes Stimmenmaterial , dem sich eine
gewandte Modulationsfähigkeit und feingegliederte Ge »
sangstechnik anschmiegt . Denselben harmonischen Ein -
druck gewann man auch von ihrem zwanglosen , feinen
Spiel . Leider war Herr M e d c o t t i b̂ei weitem kein
genügender Partner als Fredh . Stimmlich wie darstelle -
risch genügte er gar nicht und er beeinträchtigte bedeu-
tend die sonst glänzende Aufführung . Herr Schorn ,der feinen Freiherrn von Schlick trefflich zeichnete, hätte
Fredy fickerlich mit mehr Verve gegeben . Hansi Mayer
verlieh ihrer Daify mit Leichtigkeit äußerte Ausdrucks-
fähigkeit in Spiel und Gesang . Ein originelles Jankee -
dudelduo gaben Hr . Oswald ( Dick ) und E . F l ö r ch i n -
g e r (Tom ) . Reizend war auch I . Schö m i g und ThildeDierkens als Hausgeist nicht uninteressant . Am
Orchesterpult saß Herr Oskar Lukas . Noch nie hatdas Orchester einen solchen feinausgearbeiteten und präg-
nanten , schwungvollen Eindruck hinterlassen als wie an
diesem Abend. Berner .

+ Kriegsauszeichnung . Die Bad . Verdienst -
Medaille erhielt Max Schlaget er von Karlsruhebeim Ref .-Jnf .-Regt . 201.

Kohlenverkauf nur nach Gewicht . Das Ministe -
rjum des Innern hat soeben eine Verordnung erlassen,wonach der Berkauf von Kohlen und Koks an die Ber -braucher nur noch nach Gewicht erfolgen darf.

-L- Gasexplosion . Beim Reinigen des Badezimmerskam ein Dienstmädchen am Montag nachmittag in einem
Hause der Ritterstraße aus Unvorsichtigkeit dem Gas -
Hahn des Badeofens zu nahe, wodurch sich der Habn öff -nete und der Ösen mit Gas anfüllte . Als das Mädchen
kurz darauf Licht im Badezimmer anzündete , explodiertedas Gas unter starkem Knall , wodurch die Vorübergehen -
den beunruhigt und veranlaßt wurden , in die Keller der
umliegenden Häuser zu flüchten . Glücklicherweise ist
das Dienstmädchen mit dem Schrecken davongekommen
und Sachschaden nicht entstanden .

I- I Verhaftet wurden : eine Dienstmagd aus Dürr -
menz wegen Diebstahls , ein 13 Jahre alter Taglöhner
aus Dnrlach , der einen Spezereiladen mittelst Nachschlüs-
sels öffnete und daraus Waren und Geld enttvendeie , so -
wie ein Taglöhner aus Bietigheim , welcher aus einem Acker
auf Gemarkung Grünwinkel 1 Zentner Kartoffel stahl,
ferner ein Fuhrmann aus Steiicheim und ein Knecht aus
Jöhlingen wegen Diebstahls von Mehl aus einem hiesi-
gen Lager .

politische Nachrichten.
Ausland .

Der Handelsverkehr der Schweiz .
Bern , 15. August . (W .T .B .) Der Bundesrat hat

als schweizerische Unterhändler für dieVerhand -
l ii n g e n über den T a u f ch v e r k e h r . die am
nächsten Donnerstag beginnen , die Nationalräte
Frey , Schmidhenit ) und den Chef der Landwirt -
fchastsabteilung Käppeli bestimmt .

Bern , IS . August . (WL .̂P .) Schweiz . Dep .-Ag .Von deutscher Seite führen die Wirt -
fchaftsverhandlnngen mit der Schweiz
folgende Herren , die bereits in Bern eingetroffen
sind : Legatwnsrat Dr . Schmitt vom AuswärtiaenAmt in Berlin Regierungsrat Dr . Mathis vomNeichsanit des Innern , Leutnant Hennebera vomKnegsnnmitenum und Gewerbeassessor Poerschke

Ministerrat in Budapest.
. . Budapest , 15. August . (W .T .B .) Unter dem Vor -sitz des Aimisterprastdenten Grafen T i s z a fandgestern nachmittag im Palais des Ministerprätt -öiums em Ministerrat statt , an dem sämtliche hierWeilenden Mitglieder der Regierung auch der Mi -nister a latere Baron Roszner teilnahmen .

Das englische Parlament .
London , 15. Anglist . (W .T .B .) Reuter . Mini -sterpra >ident Asguith brachte im Unterhaus eine Mllein , durch die die Tätigkeit des Parlamentsbis zum 31 . Mai 1917 verlängert wirdRotterdam , 15. Mgust . (W .T .B .) Der NieuweRotwrdancsche Courant meldet aus London : Sir

Sf ? o V ! »
n ®rI ^ rte gestern im Unterhause ,daß die Zeit für die Neuwahlen außerordent -tich ungünstig sei , daß es aber seines Erachtens un -nötig iei , die Legislaturperiode um acht Monate zuVerl an gern . Unter dem lebhaften Beifall deranwesenden Abgeordneten erklärte Carson . daß eseine grehe Ungerechtigkeit Lei, den Man¬

nern , die für ihr Vaterland kämpften , das Wahlrecht
nicht zu gönnen . W a r d l e, der zeitweilige Vor -
sitzende der Arbeiterpartei , bedauerte , daß die
Wahlrechtsfrage nicht auf gütlichem Wege gelöst wer -
den könnte .

Revolutionäre Bewegung in Rußland .
Das über russische Verhältnisse sehr gut unter -

richtete Blatt Nowy Wek erhält ( lt . Wiener Reichs -
Post) über Stockholm einen Bericht aus Rußland ,
demzufolge Pläne einer weitverzweigten
Revolution aufgefunden wurden . Minister -
Präsident Stürmer und Kriegsminister General
Schuwajew seien von revolutionären Geheimkomitees
zum Tode verurteilt worden . Die in Versamm -
lungen gefaßten Todesurteile wurden aufgefunden .
Man fand ferner Pläne , denen zufolge gegen Mu -
nitionsfabriken und sonstige staatliche Anlagen An -
schlage vorbereitet waren . Zahlreiche Personen wur -
den infolge dieser Entdeckungen verhaftet , viele
kurzerhand ^ nach Sibirien deportiert , darunter der
18jährige <sohn des Staatsrates Wicinsky und die
19jährige Tochter des Staatsrates Grafen Perfchitz .

Der geheime Artikel des rufsifch -japauischen
Bündnisvertrages .

Von wohlunterrichteter Seite wird der Frkf . Ztg .
mitgeteilt , daß außer den beiden bisher veröffentlich ,
ten Artikeln der rufsifch-japanische Bündnisvertrag
noch einen dritten (geheimen ) Artikel
enthält , der folgendermaßen lauten soll :

Artikel ITC .
a ) Rußland tritt an Japan die Eisenbahnstrecks

zwischen Kwangtschengtse und der zweiten Station
am Sungari ab .

b) Den Japanern werden die Rechte der freien
Ansiedlung und des freien Handels in Sibirien zu-
gestanden .

o) Schiffahrts - und Fischereirechte auf Sungari -
Fluß werden von Japanern im gleichen Umfange
wie von den Russen ausgeübt werden .

lt) Durch diesen Vertrag wird der japanischen Re»
gierung keine Verpflichtung auferlegt , Land - oder
Seestreitkräfte nach Europa zu senden .

e ) Japan verpflichtet sich , Rußland mit Kriegs -
nlvterial zu versorgen .

Die Vereinigten Staaten und Mexiko .
London , 12. Aug . (W .T .B .) Die Times meldet

aus Washington vom 9 . August : Präsiident W i l -
s o n hat CarranzasVorschlag angenommen ,
daß ein A u s s ch u ß zur E rle dig u n g d e r m e x l-
konischen Angelegenheiten eingesetzt
wird . In erster Linie soll die Zurückziehung der
mexikanischen Truppen erörtert werden . Darnach
sollen die inneren Fragen Mexikos in An -
griff genommen werden . Es besteyt geringe Hoff -
nung , daß die Verhandlungen erfolgreich enden .
Im allcgemeiuen glaubt man , daß es sich nur uin
einen Schachzug handelt , um die Lösung der
mexikanischen Krise hinauszuschieben , bis sich der
politische Horizont aufgeklärt hat .

Die Bewegung unter den amerikauischen
Eisenbahnern .

Washington , 15. August . Wie Washingtoner Be -
richte Pariser Blätter besagen , sei jeder weitere
Vermittlungsversuch zwischen den Eisen -
bahngesellschasteii und ihren Angestellten von vorn -
herein als gescheitert zu betrachten , ftatts die
Arbeiterverbände den von ihnen angenommenen Be -
schluß für einen General st reik auf allen Eisen -
bahnlinien zur Ausführung bringen , würde der ge-
samte Eisenbahnverkehr der Vereinigten Staaten ae-
lähmt sein.

Washington , 15. August . (W .T .B .) Meldung des
Reuterfchen Büros . Sowohl die Eisenbahn -
Unternehmer wie die Angestellten haben
den Streitfall dem Präsidenten Wilson vorgelegt .Die Regierungskreise sind überzeugt , daß die Ver -
nnttluiig Wilsons den Ausstand abwenden werde .

. 3 «
Letzte Nachrichten 1

I |

Der Kaiser wieder im Dom zu Köln .Köln , 15. Aug . (W .T .B .) Der Kaiser traf heutenachmittag gegen 5 Uhr im Sonderzug auf demKolner Hauptbahnhof ein und begab sich auch dies -
üllÜi '

f m
b l n wo er eine Viertelstundet crwellte . Von da begab er sich durch das Seiten -

otTs Dorms nach dem Hauptbahnhof zurück.
r 1 • ^11Tn Dom wurde der Kaiser vonzahlreichen Personen erkannt , die dein Herrschergegenüber eine würdige Haltung beobachteten . Vom

x m Silges aus dankte der Kaiser der aufder Bruckenrampe inzwischen versammelten tau¬
sendköpfigen Menge durch Winken für die
stille Huldigung .

Aufgeschobene Offensive .
Berlin , 16. August . Nach einer Meldung der

Täglichen Rundschau aus Genf ist dem Petit Pari -
sien zufolge die mehrfach angekündigte Offen »
fiv e des Generals Sarrail wieder aufge -
schoben worden .

Schwere italienische Verluste .
Berlin , 16. August . Nach einer Meldung der

Londoner Daily News , die von der Täglichen Rimd »
schau wiedergegeben wird , sind die italienischen
Verluste bei der Besetzung von G ö r z sehr schwer.
Es seien über 5l ) l) () l) Verwundete durch Mai -
land gekommen .

Versenkt .
London , 15. August . (W .T .B .) Lloyds melden ,

daß der italienische Dampfer „San Giovanni
Battista " und der italienischer Segler „Rosario "
versenkt wurden .

London , 15. August . (W .T .B .) Lloyds melden ,
daß der italienische Dampfer „Keti " von
einem deutschen Unterseeboot am 4 . August im
Mittelmeer versenkt wurde . Ein Teil der Besatzung
wurde in Genua gelandet .

)X(
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Lebensmittelversorgung.
Tie Mißstände bei der Friihkartoffclvcrsorgung .
In einer Notiz des Nachrichtendienstes für Er -

nährnngsfragen Mitteilungen aus dem Kriegs -
crnährungsamt ) wird zuni Schluß ausgeführt :

Ein weiterer Umstand hat zur Verschärfung der
beklagten Vorgänge (bei der Frühkartoffelversorgung )
noch manches beigetragen . Kurz vor ihnen war jeder
Kevbraucherbezirk über jede Sendung froh , die er bekam ,
inen konnte. Genaue Abmachungen über die Verteilungder zu liefernden Mengen auf bestimmte Termine bestan-
den nicht überall zwischen den Ueberschußorten und den
ZZerbrauchsgemeinden. Erstere schickten darum , was sieeben ausgemacht hatten . Einzelne Verbrauchsgemeinden
hatten auch größere Mengen angefordert , als sie dann
brauchen konnten, als die bestellte Sendung eintraf . End-
lich kam dazu, dafj gegen Ende Juli eine gewisse AvbeitS -
pause in der Landwirtschaft zwischen Heu- und Korn-
ernte eintrat . Auch begannen um diese Zeit die Schul -
ferien und brachten erwünschte Hilfskräfte . Diese Zeitwurde dazu benutzt , um die Frühkartoffel aus dem Bo-
den zu nehmen. Die' Folge war ein ungewöhnlich starkes,gleichzeitiges Angebot der in so erfreulich großer Ernte
vorgefundenen Frucht.

Es wäre aber auch verkehrt, den wirklich ent -
st a n d e n e n Schaden zu groß zu sehen oder gar zuübertreiben . An der Gesamtmenge der Kartoffelerntegerechnet, handelt es sich doch nur um einen ver -
schwindenden Teilbetrag . Auf die Winter -
Versorgung aber haben die Vorgänge uuter keinen
Umständen eine irgendwie nennenswerte Wirkung . Die
für die Versorgung der Bevölkerung im dritten Kriegs -
Wirtschaftsjahr festgelegten Kartoffelmengen sind von
vornherein so berechnet und bestimmt worden, daß die
Frühkartoffeln darauf keinen Einfluß haben . Völlig
unberechtigt wäre es darum , aus den geschilderten Vor-
gängen Schlüsse auf die Winterversorgung zu ziehen.Nur die eine Folgerung ist berechtigt und auch beher-
zigenswert , daß es in der Lebensmittelfrage überhauptund in der Kartoffelversorgung im besonderen nicht nur
auf die Pläne und Anordnungen der zentralen Stellen ,
also hier des Kriegsernährungsamts und der Reichs »
kartoffelstelle ankommt, sondern daß auch die äußerenGlieder der Versorgungskette sich in ihren Abmachungenund Vorbereitungen von langer Hand auf alle Fälle
sorgfältig vorsehen müssen , um ihrerseitsden ihnen zukommenden Aufgaben in sachentsprechenderWeise gerecht werden zu können . Wird das für die
Winterversorgung auf Grund der jetzigen Vorkommnisse
ncch mehr beachtet, so wird später die Versorgung umsoruhiger und sicherer vor sich gehen .

Die Hestanöserhebung von Web-, Wirk-
unü Strickwaren .

Berlin , 12 . Aug . (W .T .B .) Die ReichsbeHei -
dungsstel le macht nochmals darauf aufmerksam, daßdie Ergebnisse der am 1. August stattgefundenen B e -
standserhebung von Web -, Wirk - und
Strickwaren spätestens bis zum 15. August bei den
von den Landeszentralbehörden bestimmten Stellen ein-
zureichen sind . Sämtliche Vorräte der in § 1 der Be¬
kanntmachung über die Bestandeserhebung vom 28 . Juliangeführten Waren ohne Rücksicht auf die Vorrats -
mengen oder den Preis sind meldepflichtig, auch dann ,wenn sie auf der sogenannten Freiliste (Bekanntmachungdes Reichskanzlers vom 10. Juni 1916) verzeichnet sind .Für Preußen kommen als Einsammlungsstellen dieLandratsämter bezw . die Magistrate der kreisfreienStädte , in den anderen Bundesstaaten mit ganz weni-
gen Ausnahmen die entsprechenden Behörden in Betracht.

*
Eine Landesberatungsstelle für Kriegerehrung .Wie die Karlsruher Zeitung halbamtlich mitteilt , istvon dem Großh . Ministerium des Kultus und Unter¬

richts im Benehmen mit dem Großh . Ministerium des
Innern für das Großherzogtum Baden eine Landes -
Beratungsstelle für Kriegerehrung ins Leben gerufenworden . Aufgabe dieser Beratungsstelle wird es sein ,für erne würdige Ausgestaltung der Denkmäler , Gedenk -
zeichen und Grabmäler zu Ehren unserer Helden allge-meine Richtlinien aufzustellen und im Einzelfalle die
künstlerische Beratung der beteiligten Kreise zu über -
nehmen . Mitglieder der Beratungsstelle sind der Ver-
treter des Ministeriums des Kultus und Unterrichts,Geh . Oberregierungsrat Schwörer (̂ Vorsitzender ) , der
bautechnische Referent des Ministeriums des Innern ,Oberbaurat Professor S t ü r z e » a cke r , der bautech -
nische Referent des Ministeriums des Kultus und Unter -
richts, Professor Caesar an der Technischen Hochschulehier , der Konservator der öffentlichen Baudenkmale,Oberbaurat K i r ch e r , Direktor der Baugewerkeschule ,der Konservator der kirchlichen Denkmäler , Professor Dr .San er in Freibnrg , der Direktor der Akademie derbildenden Künste, Professor Dr . Volz , der Direktor der
Kunstgewerbeschule, Professor H o f a ck e r , der Professoran der Technischen Hochschule hier. Oberbaurat Lau -
ger „ ferner Architekt Luckscheiter in Freiburg alsVertreter des Badischen Jngenieurvereins und ProfessorDr . B Fischer in Freiburg als Vertreter der „Badi -
scheu Heimat ", Verein für Volkskunde, ländliche Wohl -
fahrtspflege , Heimatschutz und Denkmalpflege.

Der Bedarf an Sacken
ist durch die Errrichtung einer Reichs - Sackstelle
sicher gestellt. Alle Säcke mit mehr als 3800 qm Sack¬
flächeninhalt sind anzuzeigen , gleichgültig, ob sie neu
oder gebraucht sind . Mengen von unter 1000 Säcken
brauchen nicht angezeigt zu werden . Säcke , die für Le -
bensmittel verwendbar sind, dürfen nicht zu anderen
Zwecken benützt werden. Die Bedarfsregeluug erfolgtdurch Vermittlung der Berufsorganisationen bei der
Reichssackstelle .
Warnung vor Preistreibereien bei Zigarren und Tabak .

Die Preisprüfungsstelle des Straßbur -
ger Bürgermeisteramts veröffentlicht in der
Presse folgendes:

Nach einer Bekanntmachung vom 7 . August 1916 istdie Einfuhr von Rohtabak und Tabakfabrikaten aus Hol-laud verboten. Diese Maßnahme ist zur Abstellung der
Preistreibereien beim Einkauf im Ausland getroffenworden. Da zu befürchten steht, daß aus diesem Anlaß
durch Angst - uud Hamsterkäufe auch Preistreibereiendes im Inland befindlichen Rohtabaks so -
wie der Tabakfabrikate eintreten , sei darauf hin -
gewiesen, daß zu einer solchen Pr e i s st e i g e r u n g
nicht der mindeste Anlaß vorliegt . Die kürz-
lich vorgenommene Bestandsaufnahme hat erxeben, daßdie Menge der im Inland befindlichen Bestände ge -
nügend groß ist , um Deutschland auf lange Zeit mit
dem nötigen Material versorgen zu können. Eine Hinauf -
setzung der Preise von Gegenständen des täglichen Be-
darfs , zu denen auch Tabak und Zigarren zu rechnen
sind , ist nach reichsgerichtlichenUrteilen aber nur dann
zulässig , wenn sie in erhöhten Geste -
hungs - oder Betriebskosten ihre Begründung
findet. Da dies jedoch bei Zigarren und Tabak nicht der
Fall ist , werden die Geschäftsleute der Tabakbranche da-
rauf aufmerksam gemacht , daß sie an ihren bisher ge-
nommenen Preisen festzuhalten haben, und keine Preis -
steigerung vornehmen dürfen . Wo der Preis erhöht wird,um anläßlich der Einfuhrsperre irgendwelche Konjunktur -
gewinne zu erstreben, wird sich die Preisprüfungsstelle
veranlaßt sehen , mit aller Entschiedenheit
einzuschreiten . Wir machen noch darauf vufmerk-
sam , dns; das Reichsgericht in seinen Urteilen leder Ten »
denz aufs schärfste entgegentritt , die versucht , aus Kriegs-
ereignissen Konjunkturgewinns herauszuholen und das
Verhältnis der Ein - und Verkaufspreise zu verschieben .Die Fabrikanten , Zwischenhändler und Kleinhändlerwerden daher in ihrem eigenen Interesse gut daran tun ,
sich darnach zu richten.

| Hanöelsteil j
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: : Umfang des Postscheckverkehrs . Die Zahl der
Postscheckkunden Ende Juli betrug 129 58g, Ende Juni123 273 . Auf den Postscheckrechnungen sind im Juli aus -
geführt 9 276 583 Gutschriften über 2 637 261 666 Mark,2 723 485 Lastschriften über 2 611874 780 Mk .

) ( Postanweisungen nach der Türkei . Das Umrech -
nungsverhältnis für Postanweisungen nach der Türkei istauf 24,50 Mk . — 100 Piaster neu festgesetzt worden.

_ ( I ) Privattelegrammverkehr mit Bosnien - Herzogo -
wina . Ganz Bosnien -Herzogowina (ausgenommen die
Eisenbahntelegraphenstationen ) ist zum Privattelegramm -
Verkehr wieder zugelassen.

Wertpapiere .
Berlin 14. Aug . B ö r s e n st i m in u n g s b i l d . Ge -

schästsstille und Zurückhaltung war heute im sreien Bör -
senverkehr wiederum das Kennzeichen. Die Kurse unter -
lagen auf allen Marktgebieten bei gelegentlichen Um -
fätzen nur geringen Veränderungen nach oben und teil -
weise auch nach unten . Lebhafter umgesetzt bei anziehen-den Preisen wurden nur Dhuamit und Phönix , letztereauf günstige Abschluß -Gerüchte.

Verlin 15 . Aug. Börsenstimmungsbild . Die
heutige allgemein schwächere Grundstimmung im freienBörsenverkehr war mit den Zeitungsartikeln über die
schwankende unsichere Haltung Rumäniens begründet .Das Geschäft nahm daher nirgends einen nennenswerten
Umfang an . Die Kurse der tonangebenden Papiere un -
terlagen nahezu allgemein mäßigen Abschwächungen .Der Rentenmarkt zeigte ein unverändertes Aussehen.

korlsruker Stcmöesbuch -fiuszüa ?
Eheschließungen . 15 . August: Otto Huber ,vou Oberkirch, Bahnarbeiter hier , mit Anna Roth »

mann von Schutterwald ; Paul Hesse von Weißen-
fels , Kaufmann hier , mit Elisa Lehmann hier ; Al¬
bert M a i e r von Riegel, Fabrikarbeiter hier , mit Anna
Zipperle von Obergrombach ; Karl Seitz von Hags-
feld, Fabrikarbeiter hier , mit Mina Niller von Eisen-
tal .

Geburten . 10 . August : Ida , Vater Adolf K u-
n en , Zementeur ; Willi Berthold , Vater Ludwig Roth ,Kraftwagenführer . — 11 . August : Ernst August, Vater
Ernst Böhringer , Reserveheizer. — 13. August:Maria Amalie, Vater Josef Bauer , Bahnarbeiter ;Ildelheid Hildegard, Vater Albert H u g , Feldwebel.

Todesfälle . 11 . August : Wilh. Sissling ,Hausdiener , ledig, 58 Jahre alt ; Karoline Heim ,Dienstmagd> ledig, 23 Jahre alt . — 12. August : Chri -
stine Rau , 63 Jahre alt , Witwe des Schuhmachers Ja -
kob Rau . — 13. August : Maria Kiby , 35 Jahre alt ,
Ehefrau des Kaufmanns Rudolf Kiby ; ; Adolf M e l t e r ,Bäckerlehrling, 14 Jahre alt ; Lina . 9 Jahre alt , Vater
Hermann Marx , Chauffeur ; Michael Mack , Ehe -
mann , Feilenhauer , 58 Jahre alt ; Walter , 7 Jahre alt ,Vater Max Eh reifer , Wagenführer . — 14 . August :
Erwin , 8 Monate , 1 Tag alt , Vater Christian E n d e r l e ,
Taglöhner ; Olga , 4 Monate 17 Tage alt , Vater LotharV ä t h , Maschinist; Wilhelmine Z i e g l e r , 44 Fahrealt , Ehefrau von Christian Ziegler , Metzger.
Beerdigungszeit u . TrauerhauS erwachsener Verstorbenen .

Mittwoch , Ig . Aug . : W . Roth fuh , Schuhmacherin . von
Gaggenau (Feuerbestattung ) . — ^ 12 Uhr : Wilhelmine
Heinrich , Großh . Oberbaurats -Witwe, Sofienstraße64. — 3 Uhr : Marie Kiby , Kaufmanns - Ehefrau , Hirsch -
straße 106. — 4 Uhr : Wilhelm Götzmann , Backofen -
baner , Marienftraße 44 . — 5 Uhr : Dorothea Krieger ,Privatmanns - Ehefrau , Beilchenstraße 33.

l .«bviisvsttlodsrüüzwtt
Einsclilnss der Kriegsversicherung

| » r sämtliche ffelrpllicliüge , and für solche, öie bereits im Felde
ohne Jeden Zuschlag

Volle Auszahlung der Versicnerunss- Somnie, gleicniel, wann dir
Tod erfolgt. Antrag und Police darcli

! Walter Strauss , Karlsruhe i. B., Zäliiiagersuasse 110.
• Telefon 3<)40 . 889

Institut Fecht, Karlsrahe j. B.
KriejStrasse 184. Telephon 3507.

Gegründet 1874 v . Herrn Obcrlentn. a . D . A. Fecht .
Gründliche Vorbereitung für alle Examina sowie
Einjährige , Primareife , Abitur für alle Schulen und
FShnrichcxamen . Seit Septomber 1914 be¬standen 47 Einjährige , 3 Obersekundaner, 14 Fähn¬riche , 17 Primaner , 5 Oberprimaner n. 2 Abiturienten.Halbe Jahreakurse . Aufnahme jederzeit .

Prospekt grati« .
■m

iGolemAleikum
(Hohlrriundsiücto ^ «g,

I Galem ^ oV
(Gotdmundslück)

Jrg erretten .

Ü Willkommensie Liebesgabe !
M Prpi -<vN r 3)i 4 56 6 10
Ü§ 4 5 6 ö 10 12 Pf .dSiudc

#

einschfeefllicb Krie qsaufschlaa

Truslfrei !

Sendet dr » 6 . ö. ins Feld !
Bekanntmachung

über Borräte aus früheren Ernten an Brot »
getreide und Mehl .

t . Gemäß BundeSratSberordnung von; 29 . Juni 1916 sind die
mit Beginn des 1« . August 191G vorhandenen Mengen an
Brotgetreide und Mehl anzugeben , die au ? früheren Ernten
(also nicht auS der Ernte 1916 ) stammen .

2 . In Frage kommen Vorritte an :
a) Getreide aus Roggen , Weizen, Spelz (Dinkel , Fesen), sowie

Einer und Einkor », allein oder mit anderem Getreide , außer
Hafer , gemischt;

b) Roggen - und Weizenmehl (auch Dunst ), allein oder mit
anderem Mehl gemischt,

aber nur , soweit die Vorräte an Brotgetreide und
Mehl bei eine »» Besitzer zusammen 50 Pfund über¬
steigen .

3 . Anzeigepflichtig ist derjenige , der solche Vorräte in Gewahr -
sam hat .

4 . Die Anzeige ist getrennt nach Getreide - und Mehlarten und
nach Eigentümern auf vorgeschriebenen Erhebungsbogen zu er-
statten . Diese Erhebungsbogen sind unentgeltlich erhältlich beiden Polizeiwachen und Gemeindesekretariaten der Vororte .

b . Alle VorratSangaben sind in Zentnern und Pfund zu erstatten .
6 . Nicht anz - isivflichtig sind Vorräte :

a) die im Eigentum deS Reichs , eines Bundesstaats , der Heere «-,Marnieverwaitung und der Zentralstelle zur Beschaffung der
HeereSverpfleguig stehen ;

b) die im Eigentum - der ReichSgelreidestelle oder der Zentral -
EinkaufSgesellschaft stehen.

7. Somit kommen fnr die Anzeige nur in Frage die Vor -
rate der Landwirte , Bäcker , Konditoren uud Händler .

8 . Vorräte , die am 16 . August unterwegs sind , sind von dem
Empfänger unverzüglich nach dem Empfange anzuzeigen .

II .
Wer als

Selbstversorger
zugelassen werden möchte, hat auf dem gleichen Erhebungsbogen , auch
wenn er keine anzeigepflichtigen Getreide - uud Mehlvorrüte aus
früheren Ernten besitzt , die auf dem Erhebungsbogen für Selbstver -
sorger gestellten Fragen zu beantworten . Die Entscheidung über den
Antrag erfolgt später .

ist
III.
gewissenhaft auszufüllen , zu unter -1 . Der Erhebungsbogen

schreiben und

spätestens am 18 . August
bei den Gemeindesekretariaten oder beim städt . statistischen Amt (Zäh -
ringerstra6e 98) abzugeben .

2 . Wer den Erhebungsbogen nicht richtig ausfüllt , hat sich die für
ihn dadurch entstehenden Nachteile selbst zuzuschreiben.

Erhebungsbogen ohne llnterichrift gelten als nicht abgegeben .
Wer zur Anzeige seiner Vorräte verpflichtet ist, sie aber nicht in

der gesetzten Frist erstattet oder wissentlich unrichtige oder unvollständige
Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bis W 1500 Mark bestraft .

Karlsruhe , den 14 . August 1916.
Das Bürgermeisteramt . 2725

Bierfrncht -
Marmelade

ausgezeichnete Hnatität ,
ausländisches Fabrikat .
£eb«ttsbeäiirfms-
Verein Karlsruhe .

2728

Sommertheater.
Mittwoch , 16 . August

Kleine Preise

Moral «
Vonnerstag,17 . August
Benefiz Heinrich Schorn
Die lastige Witwe.

Schwarzwald -
Bereiu 84

(OrtSgr . Karlsruhe )
Donnerstag » den
17 . Angnst 191k

Vereinsadend
im Moninger (Konkordiasaal ) .

Eingang Ettlingerstrasse
bei der Schwimmhalle .

Kohlensäurebäder
und elegante

Wannenbäder.
I., II . und III . Klasse.
Für Herren u . Damen geöffnet

Werktags vorm . vou 7—1 Uhr,
nachmittagB von 3—8 ' /i Uhr,
Samstags abends bis 9 Uhr
nud Sonntags nur vormittags
von 7 — 12 Uhr . 78
Wittags 1—3 Uhr geschlossen .

EinersagMeiilUdttii
Mandoliue » , Lauten . Gi¬
tarren , Geigen , Cellos u . s . f.
sehr billig , (auch Teilzahlung ).
Reparaturen,Bogenbeziehen prompt .
Saitenlager Karlsruhe , Wilhelm -
strafe 28 . 2682

neu «, von 45 , 50 , 58 JC « n, hochf.
Dessins von M. an .

R . Köhler , Karlsruhe »
Schützenstrade 25. 2451

Pianino
aus renom . Hofpianofabrik , wenig
gespielt, prachtvollen Ton , mit
Garantie billig abzugeben . Gest,
schristl. Anfrage » unter L . M . 50
an die Geschäftsstelle erbeten . 1781

Sterbebilkm
mit u. ohne Photographie

nJL ,

zum Andenken an fiir das
Vaterland gefallenen

Illuster stehen auf wunfch
zu Mensten .

Buchdruckern des
ösdischen Beobachters
Vruckerei Radenia Karlsruhe .

Musik -
Instrumente

sinl unseren Soldaten am -willkommensten . Im
Odeon - Haus , Kaiserstr. 175 ,

finden Sie alle Arten von Musik -Instmmenten , für jeden etwas
Passendes, für wenig Geld können Sie grosse Freude bereiten.
Instrumente schon von II . — .50 an mit Feldpostpackung. Auf

Wunsch kann der Versand direkt erfolgen. 2686

Heute Chorprobe der vereinigten Männerchöre
Hotel Rowack , unterer Saal . 2734

Institut
der Abteilung II des Badischen Frauenvereins
zur Ausbildung von Mädchen uud Kraueu als nach den
Grundsätzen der Modernen Gesnndheitspfiege geschulte Er -
zieherinuen und Pflegerinnen kleiner Kinder von der Gebnrt
an bis ins schulpflichtige Alter .

Jahreskurse für Mädchen mit höherer Schulbildung in der Hilda -
krippe . Beginn 1 . Oktobcr 1916 . Auskunft und Anmeldung durch
den Vorstand der Abteilung II , Karlsruhe i . B . , Stefanienstr . 74 , ebener
Erde , Zimmer 103 . 2491

ver vorstand der Adteiluug 2 des vadische « ifranrttumitts .

Iiis Mitte September
keine Sprechstunden

Dr. med. Allbert Schmitt
Spezialarzt für Erkrankungen der Atmungs -

nnd Kreislauforgane .
2722

Städtisches Nahrungsmittelamt ,
Verkauf von Iischcn in der Fischmarkthalle am Ponnersta -?
von 3 7 a vis 7 Mr und Areitag von vsrm . 8 Ahr « Ii .
Außerdem werden in der Sofien -Straße 96/98 am ? on«erstau
von 3 vis 6 Ahr und in der Georg -Friedrich-Straße a
Areitag von vormittags 8Ilßr aö frische Seelische verkauf

Im

Schwesternhaus in Karlsruhe-BeiertheiN'
Maria -Alexandrastraße 58 , sind

zwei sehr schöne Zimmer
mit vollständiger Verpflegung an alleinstehende ruhige Dame auf
1 . Tepteinver l . Js . zu vermieten .

Alle? nähere zu erfragen bei der Schwester Oberin . 2723

Erholungsheim
der Stadt Karlsruhe in Baden C5r-

,5>

für Frauen und Mädchen an ? Karlsruhe . Verpflegungssatz 2 Mark
Sv P ' ^ . für den Tag . Nähere Auskunft und Anmeldung bei der

Direktion des städt . Krankenhauses Karlsruhe .

Hotel - Restaurant Nowack
KARLSRUHE i . B . , Ettlingerstrasse
Haltestella der Straseenbahn, 5 Minuten vom Hauptbahnbof.
Schöne , gediegen ausgestattete Fremdenzimmer von M. 2 50 an
Räume zu Ausstellungszwecken . Vorzügliche
Küche . Reine Weine . Guter Hlittagstisch .
Freiherrl . von Seldeneck 'sche Export - Biere .
Zwei grosse und kleinere Säle für Vereins - und Familienfeste .

Billard . Gartenwirtschaft . Telefon 751 .
Jakob Verweyen , Geschäftsführer .
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